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Qualität. ausreichend (3,9)

viele Nutzer einen Beamer teilen. Übrigens: Wenn
Sie wissen wollen, mit welchen Geräten und wie f
Sie inhaltlich eine gute Präsentationen hinbekom­
men, dann finden Sie die Antworten ab Seite 148.
(Markus Mizgalski/mmo) •

Portabler Video-Player/-Konvertierer

Video On The Stick HD

Videos mobil machen und überallhin mitneh­
men und das in HO Qualität: Video On The

Stick 3 möchte das Videovergnügen in bester Qua­
lität mit USB-Sticks möglich machen. Normale
720p-Filme im MKV-Format lassen sich nicht di­
rekt vom Stick abspielen, da der Datendurchsatz
per USB 2.0 zu gering ist. Die portable Software
möchte hier nun in die Br.esche springen. Video
On The Stick wird direkt auf einen angeschlosse­
nen USB-Stick installiert. Die Funktionen umfas­
sen das Konvertieren und das Abspielen von Vi­
deo-Dateien. Die Software verträgt WMV und
MP4-Dateien. Aber auch andere Dateien können
in dieses Format umgewandelt werden, ebenso
lassen sich Filme direkt von einer (nicht kopier­
geschützten) DVD importieren. Diese werden an­
schließend der Library zugefügt, die über den Pla­
yer zu erreichen ist. Dieser lässt einige Funktionen

schmerzlich vermissen, die bei vielen
Freeware-Playern wie VlC zum Standard
gehören: So fehlt eine Fullscreen-Steue­
rung oder die Möglichkeit Untertitel an­
zeigen zu lassen. Nach dem Umwandeln
funktionieren die Dateien im MP4 For­
mat, aber nicht als richtiges HO! Zu emp­
fehlen ist Video On The Stick HD, wenn
Sie über wenig internen Festplattenspei-
cher verfügen und qualitativ hochwertige
Videos auslagern wollen. Konvertieren
können Sie mit der portablen Version von
Super und Videos anschauen mit dem
VlC besser - Dateien, die mit den kosten­
losen Alternativen umgewandelt wurden,
lassen sich insgesamt komfortabler hand­
haben, als es mit Video On The Stick HO
der Fall ist. (Manuel Morschei) •

Video On The Stick kann leider nicht überzeugen: Bessere, kostenlose,
portable Player und Konverter finden sich zu Hauf im Netz
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In der Warp-Edition von smartprojecting können bis zu 100
Gitterpunkte vorgegeben werden, über die sich die Präsenta­
tion dann perfekt an ungleichmäßige Hintergründe wie
Mauern oder Rundungen anpassen lässt

Praxis-Test

rektur am Rechner selbst, die weit über das hinaus
geht, was der Beamer selbst kann. In der Warp­
Edition kann darüber hinaus über die gesamte
Projektionsfläche ein Gitternetz mit einem frei bis
zu 100 x 100 Feldern definierbaren Raster gelegt
werden, in dem sich jeder Ankerpunkt verschieben
lässt. Damit kann die Darstellung auf extrem un­
ebene oder auch gekrümmte Flächen angepasst
werden, und beispielsweise - was in unserem Test
hervorragend klappte - auch über Eck gezeigt
werden. Tatsächlich geht es aber soweit, dass so­
gar Hausfassaden oder Felswände als "Leinwand"
herhalten können, wobei hier noch ein anderes,
ebenfalls gut funktionierendes Feature des Tools
zum Tragen kommt: die Autoanpassung. In den
Versionen Standard und Warp ist es möglich, die
Projektionsfläche mittels einer Videokamera ein­
zumessen, die Bildabstimmung erfolgt dann auto­
matisch. Selbst bei mehrfarbigen Hintergründen
(etwa weiße Wand mit mittelbrauner Tür) klappt
das leidlich gut, sodass man zumindest immer eine
ordentlich erkennbare Darstellung erreicht. Und
nicht nur hinsichtlich der Funktionen macht die
Software einen extrem durchdachten Eindruck,
auch bei den Datenträgern hat man nachgedacht:
Neben der Download- und der CD-Variante gibt es
von allen drei Versionen (basic, standard und
warp) einen USB-Dongle, mit dem die Software
ohne Installation und Administratorrechte jeweils
von dem Stick aus auf beliebigen Rechnern ge­
nutzt werden kann - sehr praktisch, wenn sich


